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neute Spitzenplatz des Bad 
Herrenalber Hotels ange-
sichts der großen Konkurrenz 
der teilnehmenden Betriebe. 
Angetreten sind die 250 bes-
ten Tagungshotels Deutsch-
lands, die der »Gabal-Verlag« 
der Haufe-Gruppe ausgewählt 
und in einem Buch und auf 
einer Internetplattform prä-
sentiert. 

In der Tagungsbranche gel-
ten dieses Buch und dieses 
Portal als Gradmesser. Rund 

 Bad Herrenalbs Hotel 
»Schwarzwald Panorama«  
hat seine Spitzenposition 
in der deutschen Tagungs-
hotellerie verteidigt. Im 
Wettbewerb um Deutsch-
lands bestes Tagungshotel 
erreichte es in der Katego-
rie »Konferenzen« den 
zweiten Platz. 

n Von Dietmar Glaser

Bad Herrenalb. Die Preisver-
leihung fand vor wenigen Ta-
gen im Schlosshotel Hohen-
kammer bei München statt, 
dem diesjährigen Gewinner 
des Wettbewerbs.

Bemerkenswert ist der er-

20 000 Tagungsgäste sind auf-
gefordert, ihr Urteil abzuge-
ben. 

Das Hotel bekommt Jahr 
für Jahr beste Bewertungen 
ihrer Tagungskunden. Im 
Jahr 2015 erreichte es Platz 
zwei und in den Jahren 2016 
bis 2019 sogar den obersten 
Platz auf dem Siegertrepp-
chen. Weil nicht wenige Ho-
tels auf Tagungen speziali-
siert sind, waren deren Bemü-
hungen in Coronazeiten be-
sonders groß, erklärte 
Hotelchef Stephan Bode auf 
Anfrage. 

Das Tagungsgeschäft war 
und ist nach wie vor reduziert 
und deshalb heiß umkämpft. 
Platz zwei betrachtet Bode 
deshalb auch als grandiosen 
Erfolg. »Und es ist endlich 

wieder Luft nach oben«, wit-
zelte er.

In der Coronakrise bewährt 
sich auch, dass das Hotel 
»Schwarzwald Panorama« 
nicht nur für Tagungsgäste, 
sondern auch für Individual-
urlauber, Hochzeits- oder Fa-
milienfeiern eine gute Adres-
se ist.

Brunch-Termine seien 
eine gute Wahl

Selbstverständlich sind auch 
die regelmäßigen Barbecue- 
oder Brunch Termine immer 
eine gute Wahl, bekundet der 
Hotelchef. 

Verluste bei Geschäftsrei-
sen konnten so teilweise aus-
geglichen werden. Bemer-

kenswert ist, dass im August  
schon wieder eine Belegungs-
rate von 94 Prozent erreicht 
werden konnte. Das Hotel  ge-
winnt zunehmend Gäste, die 
umweltbewusst reisen. Das 
Haus bietet CO2-neutrale 
Übernachtungen an. Nach-
haltigkeit ist in allen Berei-
chen des Hotelbetriebs eine 
Handlungsprämisse. Aus die-
sem Grund ist das Bad Her-
renalber Hotel obendrein für 
den Umweltpreis 2020 des 
Landes Baden-Württemberg 
nominiert. 

Am vergangenen Sonntag 
war Baden-Württembergs 
Umweltminister Franz Unter-
steller (Die Grünen) zu Gast. 
Er wollte das Vorzeigeunter-
nehmen persönlich kennen-
lernen. 

Erfolg in umkämpfter Kategorie
Wirtschaft | Zweiter Platz in der Tagungshotellerie /  Bad Herrenalber Betrieb landet weit vorne

Karlsruhe. Die »Fridays for 
Future«-Bewegung führt ihre 
nächste Versammlung am 
Freitag, 25. September, von 
11  bis 13.30 Uhr, als Men-
schenkette über mehrere Kilo-
meter Länge durch. Die Men-
schenkette beginnt an der 
Kreuzung Moltke-/Erzberger-
straße in Karlsruhe, führt 
durch die Moltkestraße und 
den Schlossgarten, über die 
Richard-Willstätter-Allee so-
wie die Straße Am Fasanen-
garten bis zur Parkstraße. 
Rund 2000 Teilnehmer wer-
den erwartet. 

Bis zu 2000 
Teilnehmer

Andrea Blank (von links, Verkaufsleitung), Stephan Bode (Geschäftsführer und Inhaber) und Stephanie Schießl (Leitung nachhaltige Entwicklung) bei der Preisverlei-
hung der besten Tagungshotels Deutschlands. Foto: Glaser

Karlsruhe. Fürs Stadtklima 
spielt Grün eine große Rolle. 
Daher kommt auch der Be-
grünung im Sanierungsgebiet 
Innenstadt Ost ein wichtiger 
Part zu, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Stadt Karls-
ruhe. Im Zuge des seit 2018 
laufenden Sanierungszeit-
raums werden öffentliche und 
private Maßnahmen geför-
dert. Zu den öffentlichen 
Maßnahmen zählt etwa die 
Installation des kürzlich fertig 
gestellten Wasserspiels auf 
dem Marktplatz.

Anreize für privates Grün 
im Sanierungsgebiet Innen-
stadt Ost möchte die Stadt 
den  Bewohnern Ende Sep-
tember an Aktionstagen auf 
dem Kronenplatz und dem Li-
dellplatz geben. Vertreter von 
Stadtplanungsamt und Gar-
tenbauamt laden am Montag, 
28. September, von 15 bis 18 
Uhr auf ihre »grüne Insel« auf 

dem Kronenplatz ein. Dann 
können sich Interessierte an 
den Infoständen – Erken-
nungsmerkmal sind die vier 
rund sechs Meter hohen Bäu-
me – zum Sanierungsgebiet 
und zu privaten Begrünungs-
maßnahmen beraten lassen. 
Zudem informiert die Stadt 
über »bürgerschaftliches En-
gagement im öffentlichen 
Grün«. Am Mittwoch, 30. Sep-
tember, sind die städtischen 
Experten mit ihrem Infostand 
zur gleichen Zeit auf dem Li-
dellplatz zu finden.

In der dicht bebauten In-
nenstadt Ost mit ihrer vor-
herrschenden Blockrandbe-
bauung kommt der privaten 
Begrünung der Innenhöfe 
und der Gebäude ein hoher 
Stellenwert zu. Durch die Ent-
siegelung von Hofflächen, 
den Abriss von Nebengebäu-
den oder Parkplätzen und die 
Begrünung von Höfen und 

Gebäuden kann sowohl die 
Aufenthalts- und Wohnquali-
tät erheblich erhöht als auch 
der Gebäude- und Grund-
stückswert gesteigert werden. 
Hierfür sucht die Stadt unter 
anderem über die Aktionsta-
ge Verbündete. Während des 
bis 2030 laufenden Sanie-
rungsverfahrens können pri-
vate Begrünungsmaßnahmen 
zur ökologischen Erneuerung 
im Sanierungsgebiet immer-
hin mit bis zu 19 000 Euro je 
Grundstück gefördert wer-
den.

Gebiet ist Hitze-Hotspot
Der Ausgangspunkt der Ak-
tion stellt sich wie folgt dar: 
Im März 2018 hatte der Ge-
meinderat das Sanierungsge-
biet Innenstadt Ost förmlich 
festgelegt und als Satzung be-
schlossen. Ziel ist, städtebau-
liche Missstände im Gebiet zu 
beheben oder wesentlich zu 

Private Begrünung ist Thema
Beratung | Aktionstage beschäftigen sich mit Sanierungsgebiet

verbessern. Wie üblich, ging 
dem Sanierungsbeschluss 
eine sogenannte »vorbereiten-
de Untersuchung« voraus, um 
städtebauliche Missstände zu 
identifizieren. Ein Aspekt war 
hier die klimatische Aus-
gangssituation in der Innen-
stadt Ost.

 Dabei wurde festgestellt, 
dass das Untersuchungsge-
biet einen Hitze-Hotspot bil-
det, der zu Beeinträchtigun-
gen und Risiken für die Stadt-

bevölkerung führt. Aus die-
sem Grund wurde die Verbes-
serung der klimatischen Be-
dingungen in der Innenstadt 
Ost als Sanierungsziel festge-
legt. Wer an den beiden Ak-
tionstagen keine Zeit zum 
Vorbeischauen hat, kann sich 
auch auf der städtischen 
Homepage unter www.karls-
ruhe.de/begruenunginnens-
tadtost zu den Rahmenbedin-
gungen dieser Fördermög-
lichkeit informieren.

Vor und nach der Begrünungsaktion: Vom Grün profitieren 
Stadtklima und die Bewohnerinnen und Bewohner dieses 
Hauses. Foto: © Stadt Karlsruhe

Karlsruhe. Einen größeren 
Polizeieinsatz hat ein 30-jähri-
ger Mann am Dienstagabend 
in Karlsruhe ausgelöst, weil er 
in einem Mehrfamilienhaus 
randalierte und dabei eine 
Gasdruckpistole in der Hand 
hielt. Die Polizei konnte den 
Mann  in Gewahrsam neh-
men. Um 21.52 Uhr wurde 
die Polizei zu dem Mehrfami-
lienhaus in der Leopoldstraße 
alarmiert, nachdem der Mann 
im Treppenhaus herumge-
schrien und mit der Faust 
gegen eine Wohnungstür ge-
schlagen hatte. Durch den 
Türspion erkannte eine Be-
wohnerin laut Polizei, dass 
der Randalierer eine Pistole in 
der Hand hielt. Beim Eintref-
fen der Ordnungshüter hatte 
sich der Störer  in seine Woh-
nung zurückgezogen. Als er 
kurz darauf mit einem Ham-
mer in der Hand vor seine Tür 
trat, wurde er von den Polizei-
beamten überwältigt.

Mit Gaspistole 
hantiert

Karlsruhe. Am späten Diens-
tagabend, gegen 23.45 Uhr, 
wurden fünf Polizeibeamte 
angegriffen, als sie einem 30-
jährigen Mann aufhelfen 
wollten, der augenscheinlich 
auf die Straßenbahnschienen 
an der Haltestelle Marktplatz 
gestürzt war. Aufgrund von 
Wahrnehmungen von Zeu-
gen war zunächst von einem 
medizinischen Notfall ausge-
gangen worden. Später stellte 
sich heraus, dass der 30-jähri-
ge unter Alkoholeinfluss 
stand. Nachdem der Mann be-
merkt hatte, dass Polizeibe-
amte eingetroffen waren, 
schlug er gezielt nach den 
Beamten und wehrte sich 
hartnäckig. Insgesamt waren 
laut Polizeimeldung fünf 
Beamte notwendig, um den  
Mann unter Kontrolle zu brin-
gen. Wie die weiteren Über-
prüfungen ergaben, lagen 
gegen den Mann zwei Haftbe-
fehle in anderer Sache vor.

Beamte heftig 
attackiert

Karlsruhe. Ein Dachstuhl-
brand in der Durlacher Pfinz-
straße hat am Dienstagnach-
mittag einen Sachschaden im 
fünfstelligen Bereich ange-
richtet. Glücklicherweise wur-
de bei dem Feuer niemand 
verletzt. Gegen 16.10 Uhr 
wurden die Flammen laut 
Polizei auf dem Dach des 
Mehrfamilienhauses gemel-
det. Nach bisherigen Ermitt-
lungen hat sich auf diesem 
Dämmmaterial entzündet. 
Der Versuch durch die Dach-
decker die Flammen mithilfe 
eines Feuerlöschers zu lö-
schen missglückte. Durch die 
Feuerwehr  konnte der Brand 
gegen 16.30 Uhr unter Kont-
rolle gebracht und anschlie-
ßend gelöscht werden.

Brand mit 
hohem Schaden


